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Gemeinderatsdrucksache Nr. 90/2020

Beratungsfolge Datum

Verwaltungsausschuss 22.09.2020 Beschlussfassung öffentlich

Beschaffung einer Geschwindigkeitsmessanlage

Anlage 1: Angebotsunterlagen

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung beschafft die Messausrüstung LEIVTEC XV3 zum Gesamt-

preis von 36.058 €.

Die Summe wird im Nachtragshaushalt finanziert.

Martin Fink
Stv. Bürgermeister
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Finanzierungsübersicht:

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushaltsplan: Ja

Nein

Bemerkungen: Kostenrahmen / Kostenschätzung / Kostenberechnung etc.

GESAMTKOSTEN
der Maßnahme jährliche Folgekosten

Objektbezogene Einnahmen
(Zuschüsse/Beiträge)

€ 36.058 € €

Die Maßnahme ist im Haushaltsplan unter der HHST. xx.xxxxx.xxxxx mit einem
Ansatz in Höhe von xxx.xxx,xx € veranschlagt.

Ausreichende Mittel sind vorhanden
nicht vorhanden (ÜPL / APL)

Finanzierung Über-/außerplanmäßige Ausgaben:

Betrag Deckung über HH-
Stelle

Mehreinnah.
Wenigerausg.

Erläuterungen

€ xx.xxxx.xxxxxx

Bei Maßnahmen des Vermögenshaushalts (ab 2020: Finanzhaushalt) zusätzlich:

Kalkulatorische Kosten:

Die dargestellte Maßnahme hat unter Berücksichtigung der nachfolgenden Annahmen
Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt (ab dem Jahr 2020)

Angenommene Nutzungsdauer (ND): xx Jahre -> jährl. AfA-Satz: xx Prozent

Zu erwirtschaftende jährliche
- Abschreibungen
- kalkulatorische Zinsen

Gesamtbetrag der jährlichen kalk. Kosten:

xx.xxx €
xx.xxx €

xx.xxx €
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Sachverhaltsdarstellung

Zunehmend fordern Bürgerinnen und Bürger der Stadt Geschwindigkeits-
kontrollen in ihren Wohngebieten ein. Gerade in den Verkehrssammelstraßen
wie zum Beispiel Griesstraße, Elisenweg, Achalmstraße aber auch Markt-,
Kloster- und Gönninger Straße wird von den Bürgerinnen und Bürgern der
Einhalt von Tempo 30 beziehungsweise der festgelegten Geschwindigkeiten
eingefordert.

Die Stadt Pfullingen hat derzeit monatlich zirka 25 Überwachungsstunden
und bedient sich hierbei der Firma Radarrent GmbH, die das Equipment zu-
sammen mit Fahrerin/Fahrer zur Verfügung stellt.

Das System war bislang ausreichend, ist aber unflexibel, da immer sehr
frühzeitig Termine gebucht werden müssen. Gerade bei Baustellenum-
leitungen wäre es sehr hilfreich, hier flexibler auf aktuelle Situationen rea-
gieren zu können.

Den Mitarbeitern des Gemeindevollzugsdienstes wurde zwischenzeitlich ein
Dienstfahrzeug für ihre Belange zur Verfügung gestellt. Mit Hilfe dieses Fahr-
zeugs wäre es nunmehr möglich, selbst ein entsprechendes Erfassungssystem
zu beschaffen, um damit die Geschwindigkeitskontrollen durchführen zu können.
Der Gesamtaufwand einschließlich Schulung und Eichung beläuft sich auf
36.058 €. Die jährlich Eichungsgebühr beläuft sich auf 120 € zuzüglich Mehr-
wertsteuer.

Das zu beschaffende Geräte LEIVTEC XV3 ersetzt nicht alle Leistungen, die die
bisherige Firma im Bereich Geschwindigkeitsmessungen uns angeboten hat.
Vielmehr ergänzt dieses System das jetzige Angebot und lässt uns flexibler im
einen oder anderen Fall handeln. Selbstredend werden die Messstunden der
Firma Radarrent GmbH zurückgefahren. Allerdings sind die Systeme, die
Radarrent anbietet, insbesondere auch der Geschwindigkeitsmessanhänger
notwendig, um Verkehrsüberwachung durchzuführen.

Würdigung

Bürgerinnen und Bürger fordern die Einhaltung der festgesetzten Geschwindig-
keiten bei der Verwaltung ein. Gerade bei Baustellen ist es unverzichtbar, dass
man hier entsprechende Geschwindigkeitskontrollen durchführt. Aus diesem
Grund schlägt die Stadtverwaltung vor, die Messausrüstung LEIVTEC XV3 zu
erwerben.

Pfullingen, 28. Juli 2020

Wolf




























